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Ernst  Rxeger Harrs  Rieger

Mit  Freude  und  Dankbarheit  begeht  die  achte

Gerzeration  der  zaMreicherx  Trostberger  Rieger-

FamiLie ztvei Gescbäftsjubiläen: Vor bundert
Jahren -  1887 -  Ließ der Urgroßvater die Firma
Ernest  Rieger  &  Söhne,'Xldzmüble,  ins  Han-

delsregister eintragen,  und 25 Jahre später-vor
nunmehr 75 Jahren - begann sein Sobn Jobann
Rieger  mit  der  Produktion  von  Pappe.

Diese  heiden  Iaten  sind  marhante  Purthte  einer

fast300jährigen Gescbicbte unsererFamilie in
Trostberg. Der Grundstein für  die ErfoLge und
derz Aufstieg vom hIeinen Handmerksbetrieb
zum Industrieunternebmen urde zmeifeLlos
durcb den F4eifj und die Tücbtigkeit von fünf
Generationen  von  Kürscbnermeistern  geLegt.  In

Dankbarkeit  gedenken  wolLen  wir  aber  aucb

der Ebefrauen, die ihren Männern stets in Treue
zur  Seite  standen  urzd  ihnen  in alLen  Generatio-

nen nebert ibrerArbeit  für  das Gescb;ift eine
Menge  Kinder  schenkten.

ScMießIich giLt wserDank  den vie4en Mitarbei-
terrt, angefangen '7,107! den KürscbnerIebrbuben
und -geseLLen des 18. und 19. Jahrbunderts, den
Müuern und schLießLicb n.icht zuletzt unserer
ganzen heutigen BeLegscbaft derKartonfabrik.

Trostberg,  im  September  1987



ie Geschichte  derFamiLie  und  Firma

Rieger in Trostberg hegirtnt im Jahr
1698,  als sicb der,,Ebrsamb  und

beschaiden Johannes Rieger" heim
Rat des KurfürstLicb Bayeriscben Marktes Trost-
berg  um  seine  Einbürgerung  hemüht.  Der  junge

KürschrzergeseIIe  hatte  sicb woM1697von  sei-

nen  Angehörigen  und  seiner  Vaterstadt  Villin-

gen verabscbiede3 um sicb auf die Walz zu
begeben.  Er  wollte,  wie  damals  üblicb,  seine

Kermtrtisse hei fremden Meistern vervoLIkomm-
nen  und  sicb den  Wind  der  eiten  Welt  um  die

Nase  webert  lassen.  Im  kLeirten  und  gemütIicben

Marktflechen Trostberg nahm er bei einem
Kürscbnermeister seirten Dienst auf  und lernt
hieraucb  ein Mädcben  namens  MariaAnna,

seine spätere Ehefrau und die Mutter  seüaer 7
Kinder,  kennen.

Die  Familien-  und  Fymencbronik  «tes

Hauses  flieger  wird  seit  Generationen

mit So»'5da1t gefübrt. Auf  künftige
Generatxonen  warten  nocb  vxele

Leersexten  ...





Der  zum Kürsclmermeister  avancierte Johann
Rieger  hatte  ein  Haus  in der  Trostberger

Hauptstraße  erworben oder erbeiratet. Bis ins
späte 19. Jahrburzdert  herauf  sind sämtLicbe
Rieger-Generationen  in diesem  Haus  geboren

und aufgernacbserz.

Schon  ein  Sohn  des Ein'tuartderers,  derKürscb-

nermeisterJobartrz MiclaelRieger,  geb. 1705,
ham  zu  WohLstand  und  macbte  sicb um  Trost-

herg  verdiertt.  1754  und  1759  wurde  er'Z)072  den

Bürgern  zum  Bürgermeister  ge'tüMt.  Besondere

Verdienste  ertuarb  er sicb um  die Organisation

und denAufbau  der ersten TrostbergerFeuer-
wehr.  5 Gerteratiorzen  larzg  vermeldet  die  Fami-

Liencbronik  Glüch  und  Unglück,  Geburt  und

Tod,  'XlohlstandundAvmutimaLtenRieger-

Haus, in dem das Kürscbnerl'andtnerh  fast
200 Jahre Lang hetrieben wurde.
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Ernest Rreger', 1835-1902 (fünfte
Generahon).  Er  TZ)(l)'  der  letzte  1Girsc/y-

nermerster dei Fanuhe, wo»auf  «+ic/y
seine  Pelzlelextbmg  j»mwerst.

Am 2I. August 18E17 eroffnete er den
Mublenbetneb  unter  dei  Frrma

Ernest  Raeger  & So1'ine, Vlalznud»le.

rst  die  heginnende  Grürtderzeit  um  die

Mitte des vorigen  Jalr'bunderts unter-
l»richt  dieses  hescbau)iche,  hleinbür-

gerliche  Lelgen.  Ernest  Rieger,  geb.

1835, wird Lieferant der herzoglicben FamiLie
Leucbtenberg,  die  sicb in der  nahen  Abtei  Seeorz

niedergeLassen  hat.  Diesev  Letzte  Kürscbnermei-

ster irt derFamiLie Rieger greift aLs erster eit
über  die  so idylliscbe  enge  Heirnat  binaus.  Um

für  die durcMaucbtigsten Herrscbaften die

angemessenen Pelze zu Äaufen, reiste er weit

nach Rußlan.d hinein und lgrachte kostbare
Nerze  undKronenzohelnach  Hause  in seine

lgescbeidene Werkstätte. Die Aufträge hringen
Geld  und  WoMstand  irts  Haus,  und  Ernest  Rie-

ger  ist eirt  unrubiger,  unternebmender  Mann.

Auf  seinen Reisen in Rußlarid 1ernt er den
Getreidebandel  kennen.  Dama(s  produzierte

RujMand große LJberschüsse, die rzacb West-
europa  exportiert  wurden.  ErnestRieger  heginnt

neben  derKürschnerei  mit  dem  Hande4von

Getreide,  dem  späternoch  derHoLzbande)

foLgt.

IJ)a hietet sicb für  ihn eine eirtma)ige Ge)egen-
heit:  1886  hann  er  die atte  und  k(eine,,Mühte  in

derScbwarzau"  am  Südende  des Maarktes  Trost-

i»erg  günstig  er'tuerbert.  Die  hisherigen  Besitzer

aren in wimchaft1icbe Scb'tnierigheitert gera-
ten  und  hatten  die  Müh'te  schlimm  herunterge-

wirtschaftet. Ernest Rieger sarzierte und moder-
nisierte  wverzügLich  und  konnte  den  Betrieb

am 21. August 1887 mit einer großen Feier
wieder aufnebmen.

ALs typiscber  Gründerzeit-Menscb  gilgt  sida

Ernest Rieger jedoch damit nicht zufriedert. In
derz foLgenden Jttbren vergrößert er den Müh-

Lenbetrieb mebr und mebv, so daß die Firma
Ernest  Rieger  (fs Söbne,  WaLzmüMe  einer  der

größten MüMenbetriebe Bayerns wurde.



, Anlaßlrcly der E»offmmg der
fliegeisc/yeii  Walzmiible  am  2].  8. 1887

'rnurde em Sclyritzenfest veranstaltet.
Strfter der Sc/.ieibe waren de» erste OLrei m;ifAai

(,,BetrrebsleiteYa) des neuen  Unternebmens,

Tjiomas Perzlmarei und der,,Ariflendxenst-khtarbertei  aa
Jolyann Georg Sc/yii7ei'. Dre neue k(iijile  ist rmten yecbrs

arif  der Scberbe abgebddet.



'uawqat4iw  addvdprwH.rmruvuaEos  uor
lf O I J 21 Il p O I ,/ -IIl) 7 I 6 / .l =lq OJ :!l 0 {({ I nJ l( t{ 0 21 p I{ II Il 9q

- {Illl  l l'l  O J {{ a p j-l a4J1' {lI  S l I JJ 1' ){ O p %r z" u O(l J I ;I Z )).l 0 q-I'ff
.l;luln tt7 '[ll)S .i(/.)lli lI2IIlkMIJSJJuIl2l1Il .u11a21 .l.) Up

auaqaEuzJw qamaquappqryr u.7P'tpis  9o1rpsma.r:g
'(uom.«aua5) axsqias) H(,(-(gBl  1(a2a)jg uwqo[



rhe  Walzenstulyle  der  Faegersdien

(';etrerdemii)yle  rrut  Obennriller

Tbomas Perzlmaxerim Jab»e  1901.

ocb rtur  25 Jahre so1lte die Ara der
Riegerschen  Walzmühle  dauern.

Der Sohn des Gründers, Johann
Rieger,  geb.  1863,  war  mit  der  wirt-

sch4tLicben EntwicMung und den Zukunftsaus-
sichten der MüMenindustrie nicbt zufrieden.
Er prüfte viele Mögticbkeiten und erruog hei
seinen  Planungen  eine  Reihe  neuer  Branchen,

angefangen von der ÖlmüMe his zum Staht-
werk. Schließlicb wurde ihm'Z)072 einem Facb-
manrz  der  Einstieg  in  die  Papierindustrie  emp-

foMen. Die Voraussetzungen waren günstig,
denn  der  Standort  hot  dert  HoLzreicbtum  der

Gegend,  heruorragendes  Brunnewtuasser  und

einen ausbaufäbigen MühLhacb, der eine für
dama(ige  Verhältnisse  heachtliche  Leistung  von

gut  400  KiLowatt  erzieLen  soute.

Mitte 1911 waren die WürfeLgefallert. Johann
Rieger entscMoß sicb, die aLte MüMe in der
Scbwarzttu aufzugeben und eirze Handpappen-
fal:>rik, wie man damaLs sagte, zu erricbten. Das
war'tuabrlicb  ein Gea1tak3  dertn im Felgruar
1912  wurde  das Letzte  MeMgemaMen  und

bereits im Septerber des gteicben Jahres die
erste  Pappe  produziert.  Neben  dem  grundsatzli-

cben  Um-  und  Neuhau  des Betriebes  war  in

wenigerz  Monaten  aucb  die  gesamte  neue  Was-

serkraftardage mit Werkkanttl, WasserscMoß
und  drei  Turlginen  zu errichten  -  aues  ohne

moderrze  Baumascbinen.



ie neue  Fahrik  hegartn  recht  h(ein,  es

waren  6 t pro  Tag  J-Jandleder-  und

Handbo1zpappe  bei  einer  Bdeg-

scbaft von rund 100 Mann. Kctum
aren die AnLaufscbwierigkeiten ülerunden,

kam  der  erste  WeLtkrieg  und  die  daran  ctnscMie-

ßende InfLationszeit. Trotzdem'tuar es mödicb,
igereits  1925  eine  Rundsiebkartonmascbirte  mit

2,30  m  Arbeitsbreite  und  12  t Tagesleistung

aufzusteL1erz. Von dieser Zeit ttn urde zwei-
gleisig gefahren: im aLterz Betrieb HandLeder-
und HandboLzpappe, auf  der Kartonmascbine
Mascbinen(eder-  urzd  MascbinertboLzpctppe.

Letztere  hatte  wegen  ihrer  hervorragenden

Ziebfjibigkeit  einen fast legendären Ruf  hei den
Verarbeitern.

Die Sparmaßnahmeri des Dritten  Reicbes und
des 2. Wehkrieges  lgracbten  den  Einstieg  in  die

Mtpapierverarbeitung,  wenngteich  das Faser-

hoLz derHauptrohstoff  b(ieb. Wenige Monate
vorKriegsbeginn konnte eine neue IJ)ampfkraft-
anLttge mit einem 8-t-Wanderrosthesse2 für  .
oherbayerische  PecbkoMe  und  eine  Escber-

Wyss-Iampfturbine  irt Betrieb genommen wer-
den. Die Kriegszeit verLieffür den Betrieb gott-
Loh gLimpflich, a%eseben von den kriegsbeding-
ten  Schwierigkeiten  und  Engpässen.  Leider

hehrten 1l  BeLegscbaftsmitglieder nicht aus dem
Fe(de  zurüch.
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Dxe  sec/ys Handpappenmasclymen  un

Jabre 1913.  Sie  prodrizxerten Hantl-
j'iolz-  und  Handlede'ipappe  mit  eiiiei'

Tagesleistung  von  6 to.



Jobann Rxeger, 1893-1967 (syr4te Ge-

neration). Durcb Anscbaffung emer
RundsiebÄeartonmascbine  xm ]abre

1925  wagte  er den Sprung  vr:in der

Pappen-  zur  Kartonindusme.  Dank

der  vorausscbauenden  Investxtxon  emer

modernen Dampfkraftanlage  xm Jalire
1938  gelang  es ibm,  dxe scbrnere  ZeU

des meiten  Weltkryegs obne gröfje're
tecbmscbe  Scbwierxgkexten  zu mex-

stern.

ie NacMriegszeit  mit  dem  hegin-

nertdert Wirtscbaftsaufscbwung
hracbte  eine  Reihe  von  Umlgauten

und  Errzeuerungen,  die einen  ent-

sprecbenden  Umsatzzutuacbs  zur  FoLge  hatten.

Im Gescbaftsjahr 1957 urden erstma(s 8 Mio.
DM  Umsatz  erreicht  und  1969  die 10  Mio.  DM

üherschritten.

In diesen Jahren wurden Uberlegurtgen ange-
stellt, die Produktionspalette von ,,Pappla auf
Fahscbachte4karton  und  andere  hocbwerti-

gere Kartonsorten auszuweiten. 1970 erfoLgte
dann  der  seit  1925  einscbneidendste  Schritt  der

Firmengeschicbte: die Aufstellung einer moder-
rzen  Voitb-Kartorzmascbine  mit  einerArbeits-

breite von 245 cm. Die Einfübrung dieser neuen
Kapazität in den Marht erfolgte olme größere
Schwierigkeitert.  Seitdem  zeigt  die  Produktions-

und  Umsatzstatistih  des Unternehmens  stetig

auf'türts, irtsbesortdere seit der Einführurtg des
Vier-Scbicbten-Durchfahr-Betriebes im Jahre

1984.

Mit  einer Jahresleistung von ca. 50000 t Karton
und  einem  Umsatz  vort  hnapp  60 Mio.  DM

üMt  die Kartonfahrik  Rieger heute zu den
typiscben leistungsf;ibigen Mittetbetrieben im
Kortzert  der  deutschen  Papierindustrie.

Dye Voytly-Kartonmasclyme  II  nut

emerArbertsb'i'exte  von  245 C+)l.
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Das beutrge Erscbewmgsbdd  der  Karton-

fabrik  Rxeger. In dey Zwxscl'ienzeit unnde
rhe Holzverarbextung  a+ifgegeben, so daß





Ihe  riltesten  rind  der  )ungste  Aihtarberter
zusammen nut Fxrmencbef Ernst fliegei'
(aclyte Generatxon). Lmks: Josef SVexß,
Scj'ilosser,  Emtrxtt 1948; yec/»ts unten'  Lud-
wg  Zettl, stellvemetenrler  Oberwerkfirb-
i'ei',  Emtntt  1956; rec/yts oben.'  derAuszu-
WdentleAxel  Völleel,  emgetreten  1986.

einahe 300 Jahre a(s Bürger und 100
Jahre aLs Unternebmerin derHei-
matstadt  Trostberg:  im  kriegs-  und

krisengeschütteLten  Mitte4europa  der

Vergangenbeit ist diese Traditiori  fürFamiLie
und  Unternebmen  sowohl  Gescbenk  als aucb

VerpfIichtung. Sie hietetAnsporn für  die Be'ül-
tigung  der  Gegermart  und  die Vorl:»ereitung  der

Zuhunft.

Der  Wande4  der  Werte  und  der  Umwe(t  voIL-

zieht  sich in immer  kürzerer  Zeit.  Im  gJeicben

stürmiscben Tempo verändern sich die Bedürf-
nisse der  Menscben  und  mit  ihnen  die  Struhtur

der  Märhte.  Wir  schatzen  den  Wert  der  Tradi-

tion und nutzen den Fortscbritt. Beides ist für
uns  kein  Gegensatz.

Ein rieues, zukunftstueisendes Marhetingkon-
zept wurde erarbeitet, das mit anpassungsfäbi-
gerProduhtpalette, fLexihlerPlanung und
Steuerung die langfristige Sicherung aLs mitte4-
ständiscbes  Umernebmen  ge'tühr(eisten  sou.

Die Erweiterung derStoffaufbereitung fürAlt-
papier im JuhiLäumsjahr 1987 ist aLs Weichen-
stelJung für  weitere Investitionen wesemLicher
Teit  dieser  Gesamtkonzeption.

Entscbeidend für  den Erfolg sind al»er nicbt nur
hochentwickelte  Mascbinen  und  homplizierte

ELehtronik,  sondern  die  Kreativität  und  Inno-

vationsbereitscb4t alIer Mitarbeiter  in enga-
gierter Zusammenarbeit. Für sie - urzd für  aLle
Freunde des Hauses Rieger -  wurde diese Scbrift
verfaßt.

Nur  zusammen mit unseren Partnern ttuf
aL(en Ehenen  erden  wir  die Tradition  unseres

Hauses fortsetzen können.
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